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Königl. Preuß. Prob.⸗Intelligenz⸗Comptoie, in der Brodbänkengaſſe No. 697⁴ 
e e eee 


EN den 29. Octbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marie Bopp Herr Conſi 95 75 5 eg Mittags Herr Archidiaconus 


chmittags Hr. Conſiſtorialrath B 5 
Koni . Capelle Vormittags Herr General⸗Offteial Ro olfiewicz. Nachmittags Her edĩ⸗ 


ger en; 
St. Seba Vormittags Herr aſtor Rösner. Mittags Herr Archidiaconus Disgdeim. 
Na e Digconus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche orm Past Preéd. Antonius Langg. 
St. ee er 11 5 k 3 Blech. Mittags Herr Diae. Wemmer. Nachmittags 
Hr. idi 
St. Brigitta. DM. Hr. Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. Pin dun 


Mu 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 


Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Borihelomäi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. De 2 züchte. 


t. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ehwalt, An ebe 4 
t. Barbara. Vorm. Hr. 3 . Nachm. Hr. Pred. wolf f RE 
Ni Geiſt. Vorm. Hr. Pred. L 2 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Wrengens, Polniſche er 2 
Heil. Leichnam. rg Hr. Pred. Steffen. 2 * 
„Salvator. Vorm. Hr. Pred. S Sch id. 3 z 


dhaus. Vorm. Hr. Catechet Sieze. Zn, ‚get iſation. 
Sache . Hr. Candidat Schwenk ln ” g 


f e aa HR un 
on dem niet; Preuß. Sbertandesgerche von Weſtpreuſſen wird 
V durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe ‚ui e 
liche Gut Cleßynie No, 41. Lite, B, auf den 2 des Juſtiz⸗ ommiſſarius 


| 3 
Dechend hieſelbſt Namens der Cenradiſchen Stiftung als deren Mandat 
wegen den von ihrem auf dieſem Gate baftenden Capital von 3000 Web 
dem 24. Junius 1814 rückff ndigen Zinfen zur Subhaſtarion geſtellt 1 
und die Bietungs⸗Termine auf e 
sata den 17. Oetober : [ͤo 
g den 19. December 1820 und 
5 den 23. Februar 1821 1 
anzefegt find. Es werden demnach Kaufflebhaber aufgefordert / in diefen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberſan richtsrath Tric dwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legtitimirte Mandatarien zu eſcheinen, 
ihre Geborte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zufchlages nach vorher geg enge! 
ner Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nech dem 
dritten Licitations⸗Jermine eingeben, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes Guts, exclusive des dazu gehörigen Waldes, welche im 
Jahre 1818 aufgenommen worden, beträgt 2136 Rthl. 6 gr. 6 Pf., und die 
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des im Jahre 1820 abgeſchaͤtzten Waldes 703 Rihl. 8 Gr RE Kama nun 
Qieſe und die Verfaufs- Bedingungen find uͤbrigens jeder Zeit in der hie: 
ſigen Regiſtratur einzuſebhen. ERSTE ET BE 
2 Marinmadır, den 10. Juli 1820. n n 


VVonigl. Preuß. Oberlandeogericht von Weſtprtuſſen. 


Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
D kannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Reſubhaſtation des im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegenen adelichen Guts Lonczin No. 145. Lin B. welches 
nach einer im vorigen Jahre neu aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
686 Rthl. 27 Gr. 107 Pf. gewürdigt worden, auf den Antrag der Möninl, 
Landſchaftsdirection zu Danzig ous dem Grunde, weil die Ferder ungen der 
rer durch das Meiſtgebott des Jost ph v. Tokaroki zu. Jacobsdorf ven 
80-0 Rihl. in dem am . Juni d. J. angeſtandenen 4ten Licitations-Terwine 
nicht gedeckt, und die offerirten Bedingungen des Pluslicitanten nicht onneym⸗ 
bar befunden find, ein ster Bietungs Termin hieſelbſt vor dem Deputirten 
Hrn. Oberlandesgerichtsrath Jender auf 
0 den 27. December ce. 1 

angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufiehhaber aufgefordert, in dieſem Ter, 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſtgen Ober⸗ 
landesgerichtsgebaͤude, entweder in Perſon, auch durch legitimirte Mandatorjen 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des 
gedachten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem gedachten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann Beine Ruͤckſicht genommen werden. ’ »5 
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Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts und die Verkaufs bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 22. Nasa ese er 2: re, 
we Rönial, Preuß. Oberlandesgericht von Wefpreuffen. 2 
an" hier am Ort vorfallenden häufigen Neu und Reparatur ⸗Bauten, ha⸗ 
ben ſchon ſeit langer Zeit das Bedürfniß fuͤhlbar gemacht, daß es wuͤn⸗ 
ſchenswerth ſey, wenn ſich hier am Ort annoch ein zweiter Maurermeiſter an 
ſafſig machen moͤchte. 2. Kar 
Wir fordern daher Maurkrmeiſter oder Geſellen, welche ſich als Maurer 
meiſter zu etabliren wünſchen und das vorſchriftswaſäge Examen gemacht 
ben oder machen Finnen, auf, bieber zu ziehen und können wi demjenigen, wel⸗ 
cher ſich hier als zweiter Meiſter etabliren will die Zusicherung geben, daß et 
pier wenn mer feine Profeſſton verſteht und fleiſſig HE, ein gutes Auskommes 
haben wuͤrde. = bi I ER ERTETRTT | 
Marienwerder, den 11. October 180. n A 
ia n ee, Der ara au 570 
: 3 Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Zimmermann gebdrige 
= Grundſtück in der Vrodbänfengaffe an der Ecke der kleinen Hoſennaͤher⸗ 
gaſſe No. 7. des Hypothekenbuchs und No. 690. der Servis Anfage, welches aus 
ettem vier Etagen hohen maſſiv erbauten Wobngedäude mit einer Brandweln: Di⸗ 
ſtill tion beſtebt und auf die Summe von 3428 Rihl. 51 Gr. 74 Pf. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Sud haſtation dffent⸗ 


lich verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf Pe: 
4 255 ® 3 11521‘ 2 den 25. Juli, i 5 Si > ; Br = 8 = 
VVVVVTFPFFFF % NT 
t den 28. November c 3. BEN a 2. 
von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctionator Lengnich an der Voͤrſe ane 
geſetzt. * tel 7 1 ’ e N 
Es werken demnach beſitz⸗ und zahlungsfͤhige Kgufluſtige hiemit aufgefordert, 
jn dieſen Terminen ihre Geborte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende 2 
dem letzten Termin, wenn das Gebott annehmbar befunden wird und keine geſe 
liche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und demnächſt die Aejudicatton zu erwarten. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß auf vieſem Grundstücke reſp. 3000 Rthl. und 
100 Rthl. 64 Gr. 5% Pf. bypothekariſch eingetragen ſtehen. 72 Er 5 * a 1 
Die Taxe dieſes Grunoſtücks iſt taglich a f unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctjonator Leugnich einzusehen. BEER FM 
Danzig, den 28. April 1820. i cc 
SL Tube ENGEN Rönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
er die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Watbanael Borges als Eis 
genthuͤmer des auf dem Grundſtucke Groß⸗Zuͤnder Ro. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuchs fuͤr den Erblaſſer zur zweiten Verbeſſerung & 5 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinſen eingetragenen Capitals der 759 Ducaten in Golde in Verbindung mit 
dem jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Herrn Doctor Medicine von Duisburg 
1 * 


r 
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auf Amortiſation der von dem Mitnachbarn Jacob Ludwig KYichler und⸗ ſeiner 
Ehefrau Renata Eliſabeth geb. N Wüulspoſt coram notario & 
testibus am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen Obli⸗ 
gation vom io, Juni ejusd. anni und des derſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheines vom 29. Juni ejusd, anni über die Eintragung des beſagten Capi⸗ 
tals auf dem gedachten Grundſtuͤcke Behufs der Caſſation des Documents und 
der Loͤſchung der Schuldpoſt angetragen baben, ſo werden alle diejenigen, welche 
an das erwaͤhnte Document als Eigenthuͤmer, Ceflionarien, Pfand⸗ oder fon 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruche zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert, ſich 
dieſerhalb ſpaͤteſtens in dem auf 1 2 6 
den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr, 15 a 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten praͤcluſiviſchen Ter⸗ 
mine auf dem Stadtgerichtshauſe entweder perfönlich oder durch einen legalen 
Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anfprüche an das Document anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt werden ſollen und 
demnächſt das benannte Document amortiſirt, auch die Löfchung diefer eingetra⸗ 


genen anderweitig ſicher geſtellten Poſt bewirkt werden wird. — 
Danzig, den 20. Mai 1820. a 
Si „ A Ronigl. Preuß. Kand» und Stadtgericht. - 2 7 


Ven dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichte werden auf den 
ö Antrag des Schneidermeiſters Benjamin Dilling als eingetragenen Eis 
genthuͤmers des Grundſtuͤcks Heil. Geiſtgaſſe ascend. fol 108 B des Erbbu⸗ 
ches und Ro. 47. des Hypothekenbuches im Beitritte des jetzigen Beſitzers die⸗ 
ſes Grundſtuͤckes Kaufmanns Gompel Joel Gompel alle diejenigen, welche an 
den fuͤr den verſtorbenen Malermeiſter Daniel Schmidt mann und deſſen Ehefrau 
Dorothea geb. Salomon wegen eines à 6 pr. Cent eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Ruͤckſtandes A 1000 Rthl. als Schuld: Document ausgefertigten und angeblich 
verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 10. Juni 1805 nebſt Recognitions⸗ 
Schein vom 9. Auguſt 105 und an die gedachte Poſt ſelbſt als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfande oder ſonſtige Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, in Ler mins, 3.0.00 R 
den 20. November e. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Buchholz auf dem Verhoͤrszimmer 
unſeres Gerichts hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche bei Einreichung des 
erwaͤhnten Documentes nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, hienaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf deſſen Grund das 
Capital der 1000 Fthl. welches nach der Erklärung der Realglaͤubiger bereits 
getilgt iſt, in dem betreffenden Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. a 
Danzig, den 30. Juni 820. b e e 5 
1 Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ci 
e Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Johann Sotthilf Küßner als Eigenthuͤmer des 


| — 83 — 


Grundſtücks in der Langgaſſe No. 18. des Hypethekenbuchs, alle diejenigen, 
welche an die pon dem Vorbeſitzer deſſelben „Kamſeraſfiſtenzrath riedrich Gro Becu 
und ſeiner Ebegattin Chriſtine Friederike geb. von Prollius unterm 4. Maͤrz 
1805 über ein Capital von 3000 Kthl. zu 4 Pro Cent jährlicher Zinſen an den 
Kaufmann Rüußner ausgeſtellten sub çodem dato, gerichtlich recognosirten 
Schuld⸗Odligation, nebſt dem, ‚über die Eintragung dieſes Capitals sub No. 2. 
auf dem gedachten Grundſtuͤcke aus gefertigten Recognitions⸗Schein vom 22. Mgi 
18 5, ſo wie 152004 1 „ : e 7 „nnn 24 
auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Paul Otto Jacharias als Eigenthuͤmer 
des Geundſtücks Wollwebergaſſe an der Mauer No. 3. und Wollwebergaſſe 
No. 15% des Hypothekenbuchs, alle diejenigen welche an den Kaufvertrag zwi⸗ 
ſchen den Jacob Deſtvaterſchen Eheleuten und der Jobanne Eliſabetb verwittwe⸗ 
ten Beſtvater Jacobs Sobn als Verkäufer und der Wittwe Frieſe als Kaͤuferin 
welcher am 29. December 1803 errichtet und am 28. Februar 804 verlaut⸗ 
bart worden, und welcher als Schuld⸗Document über 1750 Rthl. grob Preuß. 
Cour. valedirt; ſo wie den über die bewirkte Eintragung ausgefertigten ‚Res 
dcognitionsſchein vom 28. September 1804, 426 * ER ee A 
welche Documente ſaͤmmtlich verloren gegangen ſind, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 27. November c. a. Vormittags um 9 Uhr, 5 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Sluge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Land⸗ und Stadigerichtd zu melden und ihre etwanigen An⸗ 


2 


ſpruͤche rechtlich auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente 


Für völkig amortiſirt erklärt u nd die darin verſchriebenen Capitalien in den reſp. 
Hypotheken büchern geldſcht werden T7 
Danzig, den 4. Juli 18 . „ W iel 1 150 

5 Koniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 7 Cin 


hohen Vorder bauſe, einem Hofraum und einem zwei Etagen boben Seitenge⸗ 
baͤude, theils mafſüv theils in Fachwerk, "befteber, a0 menten see 
Kthl. abgeſchaͤt worden iſt, folk auf den Antrag eines Realg gers oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden 5 ; ER een 
Ju dieſem Libs katze wir die Bietungs⸗Termine auf 


den 23. Januar und 
SE a ber den, Muctionnsor"Lenghich 
Lon denen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auttionator Lengnich an ber 
Pirſe hieſelbſt angeſetzt, und machen ſolches beſitz: und zahlungsfaͤhigen Kauf 
ſtigen zur Wahrnehmung dieſer Termine und Verlautbarung ihres Gebotts in 
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Preuß. Cour. mit dem Bemerken bekannt, daß der Zuschlag an den Meiſtble⸗ 
tenden erfolgen wird und die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. e in ies Gun 
. Baoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Siadt⸗Gericht⸗ u nr 
Nen uber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Scott Cor - 
MN cursus Creditorum eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen Perſonen, 
welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Martens auf tf md en ; 
den 25. November a. c. Vormittags um 1 Uhr 
Aae e o und Berificationd: Termin auf dem Verhoͤrszimmer un⸗ 
r shauſes perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Skerl⸗, Zacharias, Feln und Stabl in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden, und ſolche 
nachzuweiſen, auch die Klaſſe in welche fie locirt zu worden verlangen, anzuzei⸗ 
gen, wobei diejenigen welche ſich in dem Termin hier nicht melden zu gewärti⸗ 
gen haben, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
eu gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sullfhweigen auferlegt wer⸗ 
3 fo 23 nt 9 3 1 2 e n gt 7 1 14 
Danzig, den 25. Auguſt 1820. 9 
a Bonigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 5 
. 1.125 der Wittwe und Erden des verſtorbenen Kauf manus Johann ge inrich 
ö Fromm zugehörige und auf der Laſtadie No. 2. des Hypothekenduchs 
und No. 432. der Servis-Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in ein in Vorder: 
bauſe mit Hofraum und in einem Hintergebäude beſtehet, ſoll nachdem daſſelbe 
auf die Summe von 1687 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden auf 
den Antrag des Realglaͤubigers durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Liritstions⸗Termin auf 
5 a den 21. November a. 6. . 
vor dem Auctionator Rengnich an der Boͤrſe angeſetzt t. 
Es werden demnach beſitz- und zablungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem n Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adſudlcation zu 
erwarten. Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß der Realglaubiger ſeiner 
8 600 Nthl. hypothekariſch a 6 pr. Cent auf 5 
ehen laſſen will. NA PEDAL RER d 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich bei dem Auctionator Lengnich und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. n f 
Danzig, den 5. Septbr. 1820. e SE * 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Nas den Salomon Neumannſchen Erben zugehörige auf der kleinen Vor: 
del⸗ oder Tagnetergaſſe sub Servis⸗No. 1306. und kol. 154. A. des 
Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen, maſſiv er⸗ 


de da 138. 
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bauten Vorder hauſe mit einem kleinen Hofraum beſtehet, fol auf den Autrag 
des Rralgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1060 Rthl. Pr Cour. ges 
richt ich abgeſchaͤtzt worden, durch, Ache Sub haſtation art: werden, und 
es iſt hiezu ein ebe an f 2055 pr 
den 9. Senior 182, > FR 
welcher peremtetiſch iſt, vor dem Nuctfonator Cengnich var dem Auchushoſz 
any: itzt. Eß tberden daher besitz, und zahlung fäbige Kaufluſtige biemit aufs 
gefordert, in dem ängeſetzten ermin ihre Gebotte in ‚Pr. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch nach t 
die Ueber gabe und Adfubfcarion zu 1 
Jaugleich wird bekannt gemacht, daß das eingeteagene Pfennigzins⸗ Capital 
9 5 ‚getündiget, worden, und nebſt den ruͤckſtandigen Zinſen zu 6 pro 
ent feit deut 88. Ditoter 18.8, abgezahlt werden muß. N 
Die Taxe diefes Grundſtücks iſt taͤglich . unſerer * und bei 
dem Auctionator 1 einzuſehen. 5 
Pr Danzig, den . October 820. 5 
2 e Preuſſiſcheg W und Stadtgerj icht. 
2 uf höhere vantaffung ſollen die Lberſchreiberel, Gebäude zu G 
und Dirſchau Öffentlich verkauft werden f 
In jeder der beiden Staͤdte befinden ſi ich 3 dergleichen Gebaͤude, davon die 
Beſchreibung unten beigefuͤgt iſt, und ſtehen z 1 derſelben die Bie 
tangs⸗Lermine vor unterzeichneter Sn "sönht Ot Me Sr mte zu 


Stargardt auf den been und auf d 10 Sun ea 
iR 


den 8. December d an, wel m 
ſich einfufinden pt ga 5 
Die Zahlung der Raa rule ee 1 Cour zur 5 Regie⸗ 
rungs⸗Haüptkaſſe in Danzig und baden die Meiſtbietenden ſofort den Bufchlog 
mit Nor halt der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz: Miniſterii zu gew Ban 
Danzig, den 16. October 829. 
BVoͤnigl. Gber⸗Foll' und Stener⸗ Inſpection. 
Beſchreibung der See ee 
N A. in Stargardt, 
1) am Danziger Thor: dies A ) Aube Hi Marl maffiv erbauet, eine Etage hoch 
und mit 8 8 gi elben befinden ſich 2 Stuben, eine 
„Kammer üchen und Haus 
€ Tender 2c wie bor: und beſtehel der innere Gela in elner 
Stube, ı Kammer, Hausflur und 25 


Ye 


3) Am Dirſchauer Thor das Gebaͤnde iſt von Fachwerk und enthalt 
5 1 Stube, 1 Kammer, Hausflur und Küche. 
I Re Thor: das Gebaude iſt maſſiv und enthalt 1 Stube, 
1 Kammer, Hausffur und Küche. 
5) Am Mühlenthor iſt das Gebäude dem vorigen gleich, und 


Fü ) am Waſſerihor; desgleichen, 5 iedoch in denſelben beiue Kammer 
vorhanden- or Ta > en, mssen ten u . 8 8 
4% andre 2 222002000 9 4 . nge. 95 1512 
D. in der Dorfſchaft Eichwalde im ärtesiburger groffen Werder sub No. 
aa, belegene, den Samael Schwichte! ee 5 Enten. gegn ige 
Grundſtück, beſtehend aus einem e 30 ein r Ace 2 Hufen 
22 Morgen 134 Tulpen, reſp. in Eichwaldeſchen, Koezelihzen und Nucl ben 
Se belegen, Be she! Autheile an, der an u. Windmühle nach Hürken⸗ 


ches doll ger chender Tü e 
i d tar, Et en f 11 5 57 abgeſchaͤtzt wor 


ke . werden. Kaufs 
zu ae und zu Pezah ande nl wee⸗ 
demnach hierdurch 1 5 8 ſich in den dazu beiten Tam 8 N 

den 22, Nodember 1820, „ 
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den 24. Januar ud 
den 31, März 182 f, 
— dem e hieſelbſt c n ren 10 zu ae und als⸗ 
nn den Zu u erwarten , wobei a ie nach d echten ermine etwa 
re Gebot ‚he weiker ger chtig ey erden wird. . N 
58 ee, Wie ER in a NT tm die Tare Bee 
n 4 
enburg, den 13 It ee Nunn, ent 
preuß. Gehe 1 Kae Pelle 
e 5 905 dem Ae Sal lomon n „Ebeg in 9 
9 16 9 10 10 e 
144. 5 08 151 im Hyp in 24. eingetragene 
ie A a ed aus > Bin 96 A a 151 eune, 1 und 
1 Hufe 23 M 5 Mor: 7 40⁰ en un; 
. den 1 9 85 . Vds A verliehenen 
Antrag deſſen Hypothe⸗ 
beet 0 n öffentlich e An, den een verkauft 


hr ap 2 Wasen 1117 


e wozu Ir an ad nn ne eng‘ wer 2 
kodember e. BER 8 
1 1 6. Januar und 2 e 
a 1. April f. b 


wee der legte N ai fh it, 1 an Geier e 
a wozu etwanige Kaufluſtige dieſes auf 4820 Athl. gewürdigten Grund ſtuͤcks 
mit der Verſicherung vorgeladen, 3 daß in dem „letzten Termine nach vorher⸗ 
2 N der Königl. Regierung an den Meiſtbietenden der Zuſchlag 
erfolgen ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck Real: Auſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, in dieſen Terminen ſolche 2 10 machen, 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 1897 — N 
Erſte Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 


> ö 5 


Acqufrent dieſes Grundstücks auferlegt werden wird. 
Neuteich, den 5. September 180. 455 a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 9 


E dDictal⸗ Citation. 5 

(Der bei der ehemaligen Königl. Krieges und Domainen⸗Kammer zu Bialiſtock 

ED angeftellt geweſene Calculator Friedrich Kurella, deſſen angebliches Ab⸗ 
ſterben durch einen guͤltigen Todtenſchein nicht hat erweie lich gemacht werden koͤn⸗ 
nen oder ſeine etwanige unbekannte Leibes Erben werden ad Instantiam feiner Ge⸗ 
ſchwiſter Louiſe Wörner und Dorothea Müller hiedurch edictaliter vorgeladen ſich 
in Termino 8 a . 
den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und wegen der 
dem erſtern anheim gefallenen Poſtwärter Chriſtian Dreslerſchen Erbſchaft Auskunft 
und weitere Anwelſung, arsbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß der Friedrich 
Kurella für tobt erklaͤret und dem gemäß dieſe Erbſchaft feinen genannten Schwe⸗ 
ſtern ausgeantwortet, er aber oder ſeine Leibes⸗Erben wenn fie ſich ex post, mel⸗ 
den ſollten, ich nur mit dem würden genügen muͤſſen, was alsdann noch etwa 


m 


E e. 1 54 
Dirſchau, den 23. Februar 1820. 8 5 2 
Adlichvon Luckowiczſches patrimonial⸗Sericht zu Jeisgendorrf. 


ek ann i m a ch u n ge n 
Des unter der Gerichtsbarkeit des Stadtgerichts zu Dirſchau in der Unter⸗ 
ſtadt hieſelbſt gelegenen der Frau Catbaring Eliſabetb, verehelichte Sdr⸗ 
bager vordem verwittw. Wilcke zugehorigen Grundſtuͤcke als: eke e 
1) Das mit Lit, A. No. 216. bezeichnete auf 1496 Rthl. taxirte Brand⸗ 


baus mit Zubehoͤrungen und den darin befindlichen auf 677 Kehl. 45 Gr. taxir⸗ 


ten Brenn⸗Geraͤthſchaften. i 3 
2) Das mit Lite A. No. 220. bezeichnete auf zrar Rebl, N 
haus, mit den darin befindlichen auf 94 Rthl. 15 Gr. abgeſchaͤtzten Geraͤth⸗ 
schaften, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
öffentlich gerichtlich verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungs Termins auf, E 
3 den 24. Auguſt, 
den 26. October und 
den 28. December a. . 


4 


Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kauſſu⸗ 


ſtige, Bells: und Zahlungs faͤhige hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu 05 


weil fie fonft damit präeludlrt und Ihnen Bieferhalb ein ewiges Stillchweigen an bes. 


\ 


ſcheinen, ihre Beborte zu verlautbaren, und bei einer annebhmlichen Offerte in 
dem letzten peut riſchen Termine ed Juſchlages zu gewärtigen. 

Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu die⸗ 
fem Termine act liqpidandum vorgeladen, widrigenfalls ſie nachher mit ihren 
Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke kann übrigens zu jeder Zeit 
hier naͤher nachgeſehen werden! : Nes 

Dirſchau, den 27. Mai 1820. 

: Roͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 5 
% Gr des bieſelbſt und bei dem Königl, Domainen⸗Amte Subkau aushäng en⸗ 
den Subhaſtations Patents ſollen die in dem Dorfe Gerdien belegenen von 
dem Jobann Benſamin Bolt beſeſſenen Bauerhoͤfe, als der Hof No. 5. von brei 
Hufen 21 Mo gen 177 Ruthen und der Hof No. 14. von 2 Hufen, 24 Morgen 
198 Ruhen Culmiſch, welche incl. der Wohn⸗ und Wir tbſchaftsgehaͤude zuſammen 
auf 3007 Rthl. 29 Gr. 8 pf toxict worden, in Terminis 

a den 29. November, a. 0. f 
78 e den 31. Januar und CCC 
N den 28 Marz a f Vormittags um 10 Uher 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Jutereſſenten zugeſchlu⸗ 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanige un⸗ 
bekannte Real⸗Glaubiger bis zu dieſem Termine add. liquidandum vorgelagen wers 
den, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt were 
den werden. a i ME tee 

Dirſchau, den 16. September 1820 

i Roͤniglich Weſtprenſſiſches Landgericht Subkau. 

emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſolt die in dem Dorfe 
J Meſtin belegene Eigenkathe des Michael Nowalkowski mit einem or⸗ 
gen Land, beides zuſammen auf 205 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino ug re} 1. 4 0 
ri RE BeT den 2. Januar a. f. Vormittags um 9 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle Iffentlich gerichtlich verkauft, und mit Genehmigung 
der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch be 
kannt gemacht und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu 
dieſem Termine ad liquidapdum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. 

Oirſchau, den 12. October 1820. 2175 267451 4 

Königl. Weſtpreuſſiſhes Land Gericht Subkad. 7 1. 
5 Noc der hohen Regierungs⸗Verfügung vom 23. September c. ſoll das im 
hieſigen Amts⸗Bezirk zu Vorwerk Hutta chei Woythal im Belauf Cot⸗ 
tasberg Forſt⸗Reviers Okonin, Forſt⸗Inſpection Philippi belegene Holzſchlager⸗ 
Dienſtland im Flaͤchen⸗Inhalt von 80 Morgen 155 Ruthen Magdeburgifch en 
weder in Kauf oder Erbpacht ausgethan werden wozu ein Termin auf 


13 
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„ Bentagt November d. J. 
in dem Kruge zu Vorwerk Hutta anberaumt iſt, pace Hequifitiong + eb 
baber, weiche hier als ſicher bekannt find, oder Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
eingeladen werden, ihre Gebotte auf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 

Der Plan des Schaͤtzungs⸗ Protokolls und der Veraͤuſſerungs⸗Plan über dies 
ſes Grundſtück können zu jeder Zelt im Geſchafts⸗Burbau des unterzeichneten 
Intendantur⸗Amts eingeſehen werden, auch iſt der Unterfoͤrſter Jermann zu 
Tottasberg (auch Zawaddabrück genannt) angewieſen, jedem Acquiſitions⸗Lieb⸗ 
haber auf Verlangen die zu dieſem Etabliſſement gehörigen Grundſtuͤcke an Ort 

und Stelle anzuzeigen. 42 eh 

Bordzichow, den 19: October 1820. 888.5 4.4 

Bönigl. Preuß. Intendanenr + Amt, in 


Das Erbpachts⸗Vorwerk Alt⸗Orabau Intendantur⸗Amts Berent, ſoll gemäß 
dem Erlaß des Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichts von Weſtpreuſſen vom 
29, September nebſt den dazu geb rigen Etabliſſements Mindersfelde und Le⸗ 
opoldsberg zuſammt dem Krug⸗Verlage von Martini dieſes Jahres ab, bis da⸗ 
bin 1821 an den meiſtbietenden ſichern Zahler öffentlich, verpachtet werden. 
N iſt in unferm Gerichtszimmer Terminus auf den 8. November angeſetzt 
worden. a ei ee 8 | 
Alt Grabau hat bisher an jaͤhrlicher Pacht 300 Nebl., Mindersfelde 19 
Kthl., Leopoldsberg 60 Kthl. und der Krugverlag 40 Rthl. getragen. Nur di 
jenigen, welche Caution fuͤr das Inventarium leiſten und die Pacht in bi jah 
rigen Ratis praͤnumerando zablen können, babe Hoffnung mit ihrem Gebott 
geboͤrt zu werden. Nähere Bedingungen werden den Lizitanten in termino vor⸗ 
gelegt werden. RE I Ju e 297 
Berent, den 18 October 1820. % 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 et die Einnahme der Markt⸗ und Standgelder , 57 1 
1) auf Langgarten, dem Langenmarkt, in der Langgaſſe und auf dem 
Buttermarkt, und 1 a; . 
auf dem Kohlenmarkt 50 ö Se ch 
von neuem auf 3 Jahre vom 2. Januar 1821 bis zum 3x. December 1888 . 
Iupachtet werden ? ĩ] FE e eee. 
8 14 Sur diesfaͤlligen Lieitation iſt ein Termin zu Nathhauſe ad . 
2 ven 8. November d. J. Vormittags um 10 uhr merten 
angeſetzt worden, und wird de enigen, welcher die annebmlichſten Anerbietun⸗ 
gen macht und gehörige Sicherheit darbietet, die Pacht nach vorher eingeholter 
Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung zugeſchlagen werden. Br 
Danzig, den 26. ae 1820: — 9 Je —.— . \ 
Die Deputation zur Unterbaltung der Stra en, Erle g= Reini 11 
W Kar „und Nachtwache⸗ Anſtalten. ‘ e 


1 
x 


== 119 = 
383 o EL u k a u f. 
Siena, den Zr. October 1820, er est 
Freitag den 3. November, 4 
Montag den 6ten und 3 i 
Mittwoch den 8. Novbr., RER 
des Vormittags von 10 Uhr am, ſoll auf dem Holzhofe bei Prauſt eine bedeu⸗ 
tende Quantitaͤt buchen und kiefern Brennholz zum oͤffentlichen Verkauf, gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Ver⸗ 
kaufs Termine dieſes Holzes werden in der Wohnung des Hrn. Schleufenmei: 
ſters Jeumann zu Prauſterſchleuſe abgehalten, zu den die Kaufliebhaber hier: 
durch eingeladen werden. ET, ö 
Sobbowitz, den 3. October 1820. >> 
Der Königl, Forſtmeiſter v. Barger. 


2 Nan i % n. 

Meng den 30, October 1820, Votmittags um to Uhr, werden die 
8 Maͤkler Hildebrandt und Momber im Haufe auf dem langen Markte 
No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen 
> Eine Parthie achte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit mit 
Capt. Zmidt angekommen iſt; die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Naͤ⸗ 
here darüber an. 2 N s ER 
Menn den 30. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
f Makler Narsburg und Bocqnet auf dem Holzfelde, Diehlenmarkt No. 
274. Ende Poggenpfuhl, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
haare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: IR 

150 Faden ganz trockenes 2 und 3. Fuß langes, theils eichen und ellern, 
wie auch fichten Rund⸗ und Balkenholz, 22 55 2 

welches den reſp. Kaͤufern gegen billige Vergütung frei bis vor die Thuͤr gelie⸗ 
ſert 8 Re 5 SE | 2 485 1 

5 e im Intelligenz⸗Blatt No. 84. auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
2 D 813 ne und Be es Waasen enz 
den 23. October 1820 inſerirten Mobilien, ſollen faut Verfügung vom 9. Oe⸗ 
tober 1920, Montag den 30. October 1820 in der Behauſung des Beklagten, 
Holzmarkt ub Servis⸗No. 88. an den Meiſt bietenden gegen baare Bezahlung 
in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Nihl, à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, 
durch oͤffentlichen Aus ruf verkauft werden n 

An Mobilien: groſſe Pfeilerſpieget in mahagont Rahmen, mahag. Secre⸗ 
taire, Commoden, Klapp⸗ und Spieltiſche, ſichtene und gebeitzte Eck-, Glas, 
Kleider und Linnenſchraͤnke, Klapp, Thees, Waſch⸗ und Anſetztiſche, buͤchene po⸗ 
lirte Stuͤhle und Sopha mit Haartuch, Gardienen, Bettgeſtelle mit weiſſen 
Cambric⸗Gardienen, 1 Wand ⸗Stutz⸗ Uhr 1 Inſtrument in Fluͤgelform, und 

mehrere andere brauchbare nuͤtzliche Sachen mehr. 


— 1901 = 
Dyienfion, den 37, October e. wird im Kruge zu Quadendorf durch Ausruf 
gegen grob Jreuß. Cour. verksuft werden: r 
- eine Parthie fette Weid⸗Ochſen. 28 
„Die Kauffuſtigen belieben ſich um 10 uhr Vormittags im Kruge bei Herre 
Stiwe gefalligſt einzufinden. 87 9 
Dienſtas, den 31. October 1820, Vormittags um 9 Uhr ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Zimmermeiſter Hrn. Daniel Stanke in ſeinem bei 
der neuen Mühle obuweit dem Dorfe Giſchkau gelegenen Hofe durch oͤffentlichen 
Aus ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: TE 
3 Kühe, 8 Ochſen, 4 tragende Stuten, einige junge Wallache, 1 Spazier⸗ 
wagen, 1 moderne Stubenubr mit Kaſten, 2 moderne Commoden, 1 Comptoir⸗ 
Schlafbank, 1 fichtene Schlafvank, 1 modernes zweiperſoniges Bettgeſtell, 2 ei⸗ 
chene Bettgeſtelle, ı moderne Wiege nebſt Krone, ı Kinderbettgeſtell. ı groſſer 
Klapptiſch und 4 Anſetztiſche, I langer ſchwarz geſtrichener Tractirtiſch, 5 lange 
geſtrichene Banken, I Bücherſpind, 1 Eſſenſpind, ı Zinn⸗Regal, 16 moderne 
Stühle mit Einleg⸗Kiſſen, 8 lederne Stühle, 4 runde lederne Stuͤhle, 1 Glas⸗ 
thuͤre nebſt Bände, ı mit Eiſen beſchlagener Scheffel, 1 halber und 1 viertel 
Scheffel, 1 Futterkaſten, 2 Waſchbalgen, Biertonnen, Faͤſſer, ie zu Biers 
tonnen, div. hoͤlzernes Geraͤthe, wie auch Acker⸗ und Wirthſchaftsſachen und 
viele andere dienliche Sachen mehr. f 


* den 2. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
2 Mäkler Grundmann und Grundtmann jun. im Speicher „Schmiede 
weil es warm iſt,“ in der München aſſe belegen, an den Deitbieenben Dura 
Ausruf gegen baare Bezahlung ver euert verkaufen: 8 
Einige Faͤßchen friſche fmirnner Rofienen. er OEL 
Einige halbe und ganze Faßchen friſche malagaer Roſienen. 

Suͤſſe valenzia und barbariſche Mandeln. 5 

Feine Prinzeß⸗Krack⸗Nandeln 


Java⸗Reis in + und 5 Tonnen. ü Leer 
= he Säcke Jngber. N W i \ 
2 ummi Arabicum in Sorten. 5 N 35 


Stern⸗Annies und polniſchen Annied. 
Groſſe friſche ſmirnaer Feigen. 
FTauürkiſche Deſere Roſienen ohne Kern. Dc pi ie 
Radix Curcumæ. 2 8 77 Be en 
Grüne Erde, achtes Neapelgelb, fein Waſchblau, keinſtes Engl. Roth, blau 
Vitriol, weiſſen Weinſtein, Gummi copal, Gummi myrben, Gummi elasticum. 
Semen, (ne, Hausblaſe, Lignum Quassize, Holl. Poſt⸗ und Pro⸗ Patria 
Papier. 5 | u. AT g 
IJonnerſtag, den . November 1820, ſoll in dem Auctions⸗Locale an den 
n # 5 nen egen baare Bezahlung in Danz. Geld, zahlbar in Pr. 
Tous, den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch offentlichen Ausruf verkauft 

werden: 4 


F 
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= Eine Wobteenbissifseet Bürher-Sammitäng aus beinahe allen Feilen der 
Wiſſenſchaften, nebſt einer Ganmıtunz" Run achen und alten Medaillen und 
2 un 1 = 3 2 en ER - * 7 1 Bag 15 2 * 
A ie Catalogi ſind im Ausrufer⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 600. von Mon 
tag den 25ffen ab, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von z bis 5 Uhr 
e Sal a uni 9 
Mittwoch, den 8. November 1920, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf 
N M Verfügung Eines Königl. J . Wohlldbl. Land⸗ und Sta tgerſ a 8 
Kielgraben vor der Wohnung des Kaufmanns Hrn. Johann Friedr. Schultz 
No. 16. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: N ee 
we Schiffsboͤte. 5 i * = 
Ba den 9. November 1820, Mittags um 12 uhr, ſoll vor Dam 
Artusbofe auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commexz⸗ 
und Admiralitaͤts⸗Collegii an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 8 
„2 ſchwarze Pferde, der Angabe nach 6: und zjährig, ein gelb lack ter 
Jagdſchlitten, 2 Geſchirre mit Silber plattirten Beſchlag, 2 dito mit tombg⸗ 
chenen dito, Hotzwagen, Reiſewa en, Gaſſenwagen, Sattel, Geſchtere, Decken, 
Halfter, wie auch andere zur Stallgeräthſchaft dienliche Sachen mehr. 


Meng, den 13. November 1820, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Pr. 
- Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts an der Heil. Geiſt und charr⸗ 
machergaſſen⸗Ecke sub Servis⸗Ro. 753. an den Meiſtbietenden gegen baaxe & 
zahlung in groß Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Ein vollſtaͤndiges Waarenlager von Tuch, Boy, Kalmuck, Flanell und meh⸗ 
reren dergleichen Artikel, aus theils inlaͤndiſchen theils aus laͤndiſchen Fabriken, 
fo wie einigen andern, beſonders Droguerie⸗Waaren. 8 2 


uf Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgeri fol dem 
A RUN — reſp. Schichtgeberin und Erben gemäß 7 er g 
in Termino den 13. November c. — 3 
der geſammte Nachlaß des zu Schoͤnrohr verſtorbenen Mitnachbaren Martin 
Daniel er Waere gerufen und gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
pur. verkauft werdnn 2. 18 Ale z 
Kr les Mobfliar und Hausgeräſh, die Kleidungsſtücke, das Linnenzeug und 
die Betten, das lebende und kodte Inventarfum, als: Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, 
Schaafe und Schweine, die Wagen, Schlitten, Geſchirre und alles übrige Wi f 
ſchafts⸗ und Ackergeraͤth, ſo wie auch die ungedroſchenen Getreide⸗, Heu“ u 


„ „Die reſp. Kaufſuſtigen belieben ſich um To Uhr Vormittags 
CC TTT Dame 


Ef 


— 1903 — 
Verkauf beweglicher Sachen. 


f Ju dem alten bekannten Torf Magazin an der Brabank 
ißt fol während vorzüglich guter und trockener 
To f zu verkaufen; der Korb von 2 Cub.⸗Fuß zu 4 leichte 
Diltchen, 2 Kdebe an Arme zu 7 Quttchen, eine ganze 
Nathe 4 Athl. Cour. oder 18 fl. 20 Gr. Danz., die halbe 
Mathe 2 Rihl. Cour. oder 9 fl. 10 Gr. Danz. frei vor die 
Thüre des Käufers. n nee 
Reelles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 
iſt jeder zu erwarfen, berechtigt. Henke. 
Gin moderner Kronleuchter mit 6 Leuchter, und ein Engl. Bratenwender 
E ſind zu verkeufen. Nähere Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
a Jie iegelhofſche Dorf⸗Niederlage auf der Schaͤferei ſtattet ihren ergeben⸗ 
ſten Dank für den ihr gegebenen vielfachen Zuſpruch hiemit ab, und 
bemerket noch, daß for wahrend Beſtellungen auf den Bruͤckſchen 92 7 
bei Hrn. Laas auf der Schäferei No. 46., bei Hrn. Herrmann auf der Pfef⸗ 
ferſtadt No. 228, beim Gaſtwirth Hrn. meblmann im Hotel d'Oliva auf dem 
Holzmarkt und in der Niederlage ſelbſt angenommen werden. 2 
weiten Damm No. 1289. iſt für ſehr billige Preiſe zu haben: extra friſche 
Neunaugen, Holl. Heringe, Edam. Kaͤſe, Citronen und Saft, Dub. Schei⸗ 
dewaſſer, Grünfpan a 54 Gr. Soc 
“og gnterzeichnerer offerirt eine Parthie Pech in kleinen Faͤßchen, welcher ſich 
U vorzüglich zum Gebrauch der Herren Schuhmacher eignet, zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen. Auch iſt bei demſelben Gyps⸗Rohr zu haben. i . 
iſe Wachslichte, 6 und g ae Pfad, werden ven 1 
rifche weiſſe Wachslichte, DO un au und, werden verkauft im 
k F 5 Berlin am Vorſtaͤdtſchen Graben. f Ho 0 
Ein klein Parthiechen Holl. Voll Heringe in , aus Schiffer Zouwink 1 
Se ter dem Zeichen B. M. zuruͤckgeblieben, ſtehen Pfefferſtadt No. 192. im 
rothen Löwen für den allerbilligſten Preis zum Verkauf. 2 2 
Einem geehrten Publico macht das hieſige Tiſchlergewerk hiedurch ergehen 
ae Waage, BAR das auf dem aten Damm au der Tobiasgaſſen⸗Ec 
belegene Alteſte Meubles, Magazin nach wie vor mit vorzüglich genrbeiteren we 
hagoni, birkenen und andern Meubeln aller Art vollſtaͤndig verfehen iſt, und die 
Preiſe davon herabgeſetzt find. Ein reſp. Publicum wird daher gehorſamſt er⸗ 
Hiebe das erwähnte Magazin auch ferner mit geneigtem zahlreichen Zuſpruch zu 
ehren nr ne nen Sta 2 5 
G ˙5 moderne meſſingene Kafſeemaſchienen in der Form eines Altarkelchs 
mit viereckigem Fuß wo kein Feuer einkommt, Altar⸗Leuchter zu Lands 
Urchen, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpfe und Leuchter find zu verkau⸗ 
ſen und zu verhetzern, wie auch eine freundliche Vorſtube an einen einzelnen 


— 1904 —. : 
Herrn, mit oder ohne Meublen zu vermiethen, bei Siemens im Breitenthon 
No. 1933. en ET 
Site No. 1107, find doppelte Fluͤgelthuͤren wie auch ein 
fache, mit und ohne Glas, mit Schloͤſſern und Wänden zu haben. 
n der Schmiedegaſſe Ne. 288. ſteht eine Parthie alter brauchbarer Ka’ 
cheln zu verkaufen. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 69 3. 
eroͤſtete Neunaugen, fo wie guter Tiegenhoͤfer Eſſig ſind Eauflich zu ha⸗ 
ben, Hunde- und Plautzengaſſen⸗Ecke No. 334. N i 
De vorzüglich feine Congo⸗Thee iſt forewährend Frauengaſſe No. 854. zu 
— drei Gulden Pr. Cour. das Pfund zu haben. ER 
; Ki friſch angekommene Waaren find Hundegaſſe No. 247: ächter Li⸗ 
5 verpooler Parucken⸗Toback Koberts 2 fl. 10 Gr., ate Gattung 1 Gr., 
ſchwarz Hahnchen 63 Gr.; Edamer Käfe 25 Gr. pr. Pfd., lange Holl. Kalk⸗ 
pfeifen 15 Gr. pr. Dutzt, Catharinen⸗Pſtaumen 9 Gr.; beſter Engt Senf 
10 Dürtchen das T pd Glas, ord. dito 36 Gr pr. Verl. Pund, Franz. Wein: 
eſſig 24 Gr. der Stof, farbige Oblaten 8 Gr. pr. Loth, Tinte 30 Gr. der 
Halben ꝛc. auch iſt dafelbſt eine Maſchiene mit Triebrad zum Zichorienſchneiden 
zu verkaufen. 7 ae 27. 
3 VVV 
Ver dem hohen Thor in dem Hauſe No. 468. iſt eine Stube nach hinten 
0 an unverheirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. s 
n dem Nahrungshauſe in der Heil. Geiſtgaffe No. 1015. iſt der abgeſchla⸗ 
gene Kram nebſt 3 Stuben noch zur rechten Zeit zu vermiethen und 
den iſten kuͤnft. Monats zu beziehen. Nähere Nachricht daruber in demſelben 
Hauſe und bei dem Stadt⸗Chirurgus Allebracht No. 289. Mattenbuden. Die 
ſes Haus iſt zu einem jeden Laden bequem. Er . 
10 Eingenaer Umſtände wegen iſt in einem Hauſe Langgaſſe noch ein gutes 
Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche und Por a bis Oſtern k. 
J. für 35 Athl. Cour. zu vermiethen. Nähere Nachricht im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗ omptoir. 1 7ER 
as Haus in der Rechtſtaͤdtſchen Rittergaſſe Alten Schloß No. 1633. be⸗ 
N ſtehend in einer Unterwohnnung von 2 Stuben, Kuͤche, Hof und Keller, 
einer Oberwohnung in einer Stube, Haus raum, Kuͤche, Boden und Wohnkeller 
iſt zu Oſtern k. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen 
bei Irn. Brodkorb an der Radaune No. 169 r. Rz 
rei Stuben, Haus raum und Boden auf der Brabank und zwei Stuben, 
nebſt Kuͤche und Boden in der Breitegaſſe find noch zu dieſer Aus zie⸗ 
hezeit zu vermiethen. Nachricht hierüber ertheilt man in der Breitegaſſe No. 
2144. unter dem Zeichen der Stöhr; auch empfiehlt man ſich daſelbſt zur bevor⸗ 
ſtehenden Schlachtzeit mit guten ſcharfen Biereſſig zu billigen Preiſen und in 
allen beliebigen Faſtagen. 0 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 1905. 


Zweite. Veilage zu No. 87. des Intelligenz Blatts. 


— — —— 


wei ſehr gute Logis für ruhige Familien ſind in dem en 

\ gaſſe No. 85, bei der Wittwe Weichenthal zw miethen. Das er 
ſtere enthält die belle Etage, beſtegend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Kuͤche 
\ und Keller, und das andere eine Treppe boͤber enthalt 2 Zimmer, feparate 9 
Küche, Holzgelaß u ſ. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mie der noch | 

Short wohnenden Eigenthümerin und konnen beide Logis zur naͤchſten Aus⸗ 
® ziehungszeit bezogen werden. EN 
Ee im Poggenpfubl No. 201. mit 4 bequemen Zimmern 2 Boͤden, 
einem Hofe und Garten nebſt dem unter dieſem Hauſe befindlichen Wohn⸗ 
keller iſt von Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere auf dem 

Lan; enmarft No. 9. Ne De 5 „ TI BEER 
Qanggaffe Nox 363, find 2 Stuben nebſt Kabinet nach vorne und eine nach 
hinten, mit und ohne Meublen, an ruhige Bewohner ſogleich zu ver⸗ 


miethen. - f . 
Al dem Grundſtück No. 1. zu Neufahrwaſſer ſind 2 Wohnungen an or⸗ 
A dentliche ſtille Bewohner zur jetzigen rechten Ausziehezeit zu vermiethen. 

Das Naͤhere daſelbſt. F N RT, ik WERTE REREN, 
er rodbänkengaſſe No. 670. ſind einige Zimmer, mit auch ohne Mobilien, 
Dan einzelne rubige Bewohner zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. 
rei freundliche Zimmer mit Meublen ſind in der Junkergaſſe No. 1912. 


— — V — . K 


an einzelne Herren zu ve miethen und gleich zu beziehen. 
as ſehr bequeme Haus in der Fleiſchergaſſe No. 139., worin 7 Stuben, 
) nebſt Küche und Keller befindlich iſt entweder einzeln oder auch in Ber 
bindung, mit dem dabei anſtoſſenden Stelle und Wohnung zu vermiethen und 
1 zu beziehen, worüber nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 396. ertheilt 


ird. - I: Er 
BR n der Schmiedegaſſe No. 288. ſind mehrere Zimmer fuͤr einzelne Perſonen 
O dillig zu vermierben.  - * SE 35 
Din Stall auf mehrere Pferde nebſt geräumiger Wagenremiſe und groſſen 
Boden iſt billig zu vermiethen. Wo? erkaͤhrt man Langgaſſe No. 367. 
er Stall an der Schießſtangen⸗Ecke, darin ‚Pferdes und Wagenraͤume 
D nebſt zwei Hetböden ſind, 4 und gleich zu beziehen. 
Das Nähere in der Wollwebergaſſe No. 552. mad, 25 
= Langgaſſe No. 538. find die zwei nach der. Straſſe gelegenen Oberſaͤle 
en nebſt Kabinet Holzgelaß und Eintritt in der. Küche, in wenigen Wochen 
(mit und ohne Mobilien), zu beziehen. Ein kleines Zimmer nach vorne heraus, 
in wie auch ein Weinkeller ſog leich zu vermiethen. EN. 


u 9 . 


I > 


III 6 RR BOOT INIIININITn 
2% dem Haufe Matzkauſchegaſſe No: 412. iſt ein recht angenehmes 
8 Logis welches aus 2 Zimmern und einem Alcoven in der erſten 
= Etage nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Kuͤche, 1 Speiſekammer, 3 
Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holzkeller ꝛc. verbunden iff, an ruhige Perfo 
nen ſogleich zu vermiethen und entweder zur naͤchſten Umzi hezeit, oder aber 
auch wenn es gewünſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen er: 
faͤhrt man das Naͤhere von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. 8 
77CC.ͤͤ ͤ ͤv bang LET a UT ETLETTATTETTLLTE TA TERE 
n der Gerbergaſſe No. 357. eine Treppe hoch nach vorne iſt eine aus⸗ 
meublirte Stube für einzelne Herren auf Monate zu vermiethen und 
zum 1. November zu bezieben. £ ER ; 
(reset No. 69. iſt ein freundliches Logis, beſtehend in eiuem ſchoͤn de⸗ 
corirten Saal, Hinterſtube mit Alkoven, nebſt zwei kleinern Zimmern, 
eigener Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen. Ebenda⸗ 
ſelbſt iſt auch eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. N 8 
undegaffe No. 32 r. iſt ein Stall und Wagenremiſe ſogleich zu beziehen. 
De dem Krahnthor iſt ein ganzes Vorderhaus mit 7 modernen heitzba⸗ 
ren Zimmern, nebſt Voden, Küche, Kammern, Keller und Holzgelaß zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen; auch kann dieſes Logis getheilt werden. 
Die erforderlichen Nachweiſungen erhalt man von 10 5 Uhr Breitegaſſe Ra. 
119. 2 4775 5 + 
2 ein der Hundegaſſe No. 280. find zwei Stuben nach vorne zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. e 
er Vorderſaal des Hauſes Pfeſferſtadt No. 131. iſt an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht da⸗ 
ſelbſt in den Frühſtunden bis 9 Uhr. : 
Ein ſehr guter Pferdeſtall auf 4 Pferde, Moden, Wagenremiſe und eine 
Stube iſt noch zur rechten Zeit Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 205. zu 
vermiethen. Auch ſteht da ein breitgleiſiger Reiſewagen auf Federn zum 
Verkauf. f N 
a Ei" meublirtes Zimmer, welches die Ausſicht nach der langen Brücke hat, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen an einen Herrn vom Civilſtande in 
der Seifengaſſe No. 957. monatsweiſe # vermiethen, auch ſogleich zu bezlehen. 
Die Schuͤttungen des Vergſpeicher ſind theilweiſe oder im Ganzen, fo wie 
die darin befindlichen Darren zu vermiethen. Das Nähere beim Mak⸗ 
ber Herrn Milinowskl. 3 MR 
. Lot tert i e. f | 
3a zeſten kleinen Lotterie deren Ziehung den 3. November e. anfängt, 
find ganze, halbe und viertel Loofe, fo wie auch Kauflooſe zur sten 


= ‚1907. — 
Klaſſe geſter Lotterie, in meinem Lotterie» Comptoir, Langgaſſe No. 520, zu 
baben. a . Notzol 


i Literariſche Anzeigen 
B' C. A. Stuhr in Berlin iſt fg eben erſchienen und in Danzig in der 
J. E. Albertiſchen Bud) und Kunſthandlung zu haben: 
Ueber Zufriedenheit und Lebensglück, von J. S. Bal, 
Ober-⸗Conſiſtorialrath und Superintendenten, mit 1 Kupf. 1820, eleg. gebeftet, 


1 Rthl. 8 Gr. f R : 

In der jehigen ſo bewegten Zeit, wo fo viele unangemeſſene Wuͤnſche nur zu leicht Ge⸗ 
hör finden, iſt eine Schrift, wie die angezeigte ganz dazu geeignet das Herz zu beruhigen und 
zu lehren wo wahre Zufriedenbeit und wabres Lebensglück zu finden ht, Da aber nur der 
re.igiofe Menſch wahrhaft und auf die Dauer zufrieden, in ſich ſelbſt gluͤcklich und ſeelig war⸗ 
den kann ſo hat der Verfaſſer die allgemeinen Wahrheiten auf weiche ſich die erwuͤnſchte Ge⸗ 

mütbsverkfaſſung rind, vorangeſchickt und darauf die ſpeciellen Anweiſungen folgen laſſen, 

und um digen Beleh ungen mehr Anſchaulichkeit, Kraft und Nachdruck zu geben, ihren Ein« 
a gen und ihre Wirkſamkeit dadurch zu erleichtern / fie durch geſammelte und für dieſen Zwesk 
4 0 i 1 2 


enrbeitete Beiſpiele verſinnlicht. BR 
Anzeige eines Für die Herren Landräthe Magiſtrate, Pol 
zei⸗ und Juſtiz⸗Beamte höchft wichtigen und unentbehr⸗ 


lichen Werkes. 5 
RE Gebauerſchen Buchhandlung in Halle iſt ſo eben erſchienen und in 


Geſetzſammlung, den Jahrbüchern für die Preuß. Geſetzgebung, den Annalen 
der innern Preuß. Staatsverwaltung, in Stengels Beiträgen zur Juſtiz⸗Ver⸗ 
in dem allgemeinen Landrechte, der Criminal: und Gerichtsordnung, 
den Amtsblaͤttern ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen, fo wie in dem Repertorium 
der Berliner Polizei⸗Geſetze aufgenommenen Verordnungen in einer ſyſtemali⸗ 
ſchen Zuſammenſtellung enthaͤlt Herausgegeben von W. G. von der Hepde 
Polizei⸗Direktor. 3 Thle, gr. 8. „40 Bogen. Preis 7 Niehl. 12 gGr, I 
Der Mangel eines Repertoriums wie das vorliegende war laͤngſt zu fuͤhl⸗ 
bar, und der Nutzen, den ein ſolches Werk fuͤr den praktiſchen Geſchaͤftsmann, 
haben muß, zu einleuchtend, als daß es noch nötbig ſeyn dürfte, daſſelbe weit⸗ 
laͤuftig und lobpreiſend zu empfehlen. . 8 
fan Ser lohnende und ermunternde Beifall aller ſeiner Vorgeſetzten iſt dem 
Herrn Herausgeber für ſeine muͤhevolle und 1 Arbeit zu Theil gewor⸗ 
den; ein jedem Theile vorgedrucktes ſach zem 5 
ſich am Ende des dritten Theiles ein moͤglichſt vollſtaͤndiges Regiſter anſchlieſtt. 
erhoben den Werth und die Brauchbarkeit m Werkes ungemein, und fo zwei⸗ 


feln wir nicht, daß es ſich überall der guͤnſtigſten Aufnahme zu erfreuen haben 
werde. a a 8 E > 

[Den Freunden der deutſchen Piteratur und heſonders denen, welchen es eine Freude macht 
A 2 Leſen der gefeicreſten Schelfeſeller ihres Vate andes zugleich ga das Bild : 
dieſer geiſtreichen Männer, mit den intereſſanteſten Zuͤgen aus ihrem Leben verbunden, vor 
die Seele zu führen, glauben wir einen nicht unbedeutenden Dienſt zu erwelgen, wenn wir 
ſie mit einem Unternehmen bekannt machen, das bereits in ganz Deut chland bekannt iſt, und, 
wiewoll les ſich dort ſchon der A beet Theilnahme erfreut, dennoch auch in umieren 
— 7 — nicht unberuͤckſichtigt zu bleiben, ſondern nach möglichiten Kräften unterſtuͤtzt zu wer⸗ 
3 erden x N » N 


Dieſes erſcheint naͤmlich in dem Verlage der Henningsſchen Buchhandlung zu Gotha 

Bere se 55 A a ee | 2 

„ Deutſcher Ehren eee 55 
und enthalt auſſer, den Lebensbeſchreibungen, tut, doch erſchoͤpfend die Tkaten der deutſchen 
zildungen dieſe Helden ſelbſt, nach den beften 
Original Gemälden von den erſten Künſtlern geſtochen, die auch augleich Imit dem Verein der 
Herausgeber in echt deutſchem Sinne zu dem trefflichſten Mitwirken ſich verbunden „Aber 
nicht nür das Groſſe der Vergangenheit, ſondern auch die Portraits noch lebender beruͤhmter 
Miuner ſollen in dieſe Sammlung aufgenommen werden. Durch die erfreuliche Theiſnahme 


alls das chen dieſer nee Meiſterhaͤnden 
weste in Kurzem nachgeliefert. Das Ganze erſcheint auf Pränumeratio und ſteht ſolche 
wegen Entfernung des Ortes von dem der Fer gacbandlang noch an Zeit offen. Die 
zielt für einen B 7 eſchreibung enthalt, 
nd: 


50 


auf gutem Druckpapier 2 Nihl. 20 gr. 8 ee, 8 
feicher Güte, und liegen die erfchiertenen 


A Manuel Mendoza y Nies, 
A die wahre Kirche Jeſu Ehriſt, mn 
aus der Sßaniſchen Handſchrift uͤberſetzt von Dr. Fr. Sebenſtreit, g. 
iſt fo eben bei Sariknoch in Leipzig erſchienen und für 1 Rthl. 4 Gr. in allen 
Buch pandlungen (in Danzig in der J. C. ulbertiſche n). zu haben; 
Der Verfaſſer, bekannt durch ſeine merkwuͤrdige „Geſchichte meines ſegen⸗ 


vollen Uebertritts zur evangel. Kircher und „Iſaag Martin, eine fpanifche In⸗ 
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} 


R SGotrhes ſammtliche Werke, Wiener Orig.⸗Ausgabe, 20 Bde mit, Ti⸗ 
tel⸗Bign. eleg. geb. 26 Rthl. 16 9 Gr. W 5 
v. Gruber, Velinp. 22 Bde, (me ARE 


2 


Klopſtocks Meſſias, 4 Bde, gr. 8. eleg. geb. 5 Nthl. 4 Gr. Neueſtes Rei⸗ 
fe. Handbuch durch Deutſchland und nach den Hauptſtaͤdten der angraͤnzenden 
Länder, mit 1 gr, Peſtkarte, geb. 3 Rthl. Hoyer neues Magazin 2 
gungskunſt, u. Artillerie, 18 Heft, m. K. 1 Rthl. N. T. Ciceronis orat. pro 
M. Fontejo & pro Rabirio frag. ex membranis bibl Vaticanee ed. a. B. 
G. Nibuhrio, Rome 1820, 18 r, v. ze ee der niedern Geo⸗ 
metrie, mit 7 Steindrucktaf. 3 Rthl. 12 Gr. Di 9 d z 
kanzlers Fürſten v, Hardenberg Dr. 18 Gr. Krummachers Paraven, Ste Aufl. 
3 Thle, 3 Rtbl. Sean die Serapionsbrüder, Ir Tl, 2 Riehl. 12 Gr. 
Die Blumenſprache, ite Aufl. mit 1 ill. K. br. 8 Gr. Sinnige Kraͤnze und 
Straͤuſſe, gewunden ach der Blumenſprache, m. r ill. K. br. 8 Gr. Neues 
Liederbuch für frobe Geſellſchaften, enth. die beſten deutſchen Geſaͤnge zur Er 
hoͤhung geſelliger Freuden, geb. 16 Gr. Neueſtes Geſellſchaftsbuͤchlein für fro⸗ 
he Zirkel, 3 Thle, geb. 1 Rthl. Blumenkranz aus Deutſchlands klaſſ. Schrift⸗ 
ſtellern, geb. 16 Gr. Muͤchlers Parodien, N. Aufl. 820. br. 20 Gr. Muͤch⸗ 
ler, das Stammbuch, eine Auswahl von Denkſpruͤ then, franz. und deutſch, br. 


16 Gr. 5 

Reichardi, 77 R us, a D. "editus 

Tab. 1-IX, 190 fi 18 jeßt nicht Heraus) 6 Ribl. Or. 
Berliner Daſche Eder a. d. J. 1821. i. Kupf. (enthalt auch die Ge⸗ 
nealogie und die Poſt ſe) geb. 1 Rthl. 12 Gr. Armin, Taſchenbuch fuͤr 
Deutſche a. d. J. 821, mit Beiträgen von Ammon, Hoheneicher, Kohlrauſch, 
Kaiſer u. a. m. Kupf. eleg. geb. 2 Kthl. 21 Gr.; wie aue die übrigen aufs 
J. 1821 bereits ge Taſchenbuͤcher, zu den naͤmlichen Preiſen, wie feb 
dige von jeder ſoliden Berliner und Leipziger Buchhandlung geliefert werden. 
Vom Converſations Kl oder Neal⸗Encyctopͤdie, ste Afl. 
von 1820 Sonnen Bir ele anumeranten binnen 14 Tagen den 6ren bis roten 
Band, womit das ganze Werk ge offen iſt, in Empfang nehmen, und ſind 
davon auch jederzeit ſchoͤn g undene Exemplare vorraͤthig. 8 

Der Preis des allgem. Landrechts f. d. Preuß. Staaten, 4 Bde, 
D mit Regiſter, iſt von jetzt an Sechs Reichsthaler und Acht Gro⸗ 
ſcheu Brandenb. Cour. ungebunden, nebſt einer billigen Porteverguͤtung, zu 
welchem Preiſe daſſelbe auch jederzeit in der Gerbardſchen Buchhandlung in 
Danzig (Heil. Geiſtſtr. No. 7535. du. baben iſt. Auf Verlangen können auch 
gleich gebundene Exemplare geliefert werden. 8 

a n . G. Naucks Verlagsbuch handlung in Berlin. 


17 antiquus, aD. Campio editus, Norimb. 1820 


€ 
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BER  Btieblibe Anzeige. * 1 

eit dem 5. Ber (23: Drinit.⸗Sonntag) nimmt die Sonn- und Feſt⸗ 

ER taͤgliche Öffentliche Andacht der Evangel. St. Trinit.⸗Gemeinde, um 9 

Uhr Vormittags zu St. Annen den Anfang. g f 
8 Das Birchen⸗ Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


— 22 


s 


| „C ia LIe . N 5 
x Nic einem Krankenlager von 3, Wochen entſchlief zu einem beſſern Leben 
geſtern Nachmittags um halb 5, Uhr am Nervenſchlage in einem Alter 
von 46 Jahren mein theurer Gatte, Jobann Jatobſen. Wer ihn kannte, wird 
meinen Verluſt mit mir fühlen, und ſolchen ‚nicht, durch Beileidsbezeugungen, 
die ich perbitte, vergroͤſſern. Wargaretba Jacobſen, nebſt Kinder 
Danzig, den 26. October 1828. 5 und Schwiegerfohn. 5 
8 85 am z4ſteu d. M. in einem Alter von 71 Jahr und 3 Monat erfolg⸗ 
ten ſauften Tod unſerer geliebten Mutter und Großmutter, der Frau 
Anna Maria Roßmann, geb. Stegemann an gaͤnzlicher Eurkraͤftung, melden wir 
unſern Verwandten und Freunden hiedurch ganz ergebenſt. 3 
1 55 Anna Worlbeimina Relſch, geb. Noß mann, nebſt 5 Großkinder. 
Danzig, den 26, October 820. 5 
3 Mmufſikaliſche Anzeige- g 
aß die berühmte Saͤngerig, Madame Bulgari, auf ihrer Neife nach Lone 
don in naͤchſter Woche ein groſſes Vokal⸗Conzert hier veranſtalten 
wird, zeigt man Einem reſp. Publiko hiemit vorlaufig an. 204 


„I 4 BR Bann 
Ein Oeconom aus dem Halberſtaͤdtſchen, welcher bis nach Ende der Kriegs⸗ 
” jabre feine eigenen Wirthſchaften in hieſigen Gegenden trieben, wuͤnſcht 
paldigſt in feinem wohl erfabrenen Fache ein Unterkommen als Verwalter. Nä⸗ 
Kr Austuuft giebt Hr, Kaufmann Geckermann, Fiſchmarkt No. 1599. in 
anzig. „ „3 
In einer Waarenhandlung wird ein wohlerzogener und mit guten Zeugniſ⸗ 
3 fen verſehener Burſche verlangt. Nibere Nachricht erhalt man im 
Glockenthor No. 1956. PWW 
Ein Gaͤrtner, der gute Zeugniſſe beibringen kann, wird auf einem adelichen 
Gute ohnweit Pr. Stargard eſucht. Man melde ſich bei dem Gaſt⸗ 
wirth im Deutſchen Hauſe auf dem angenmarkt. * 


Unterrichtes, Anzeige. 5 
2 Unterricht in der Polniſchen Sprache, fo wie im Dollmetſchen in ders 
ſelben, empſtehlt ſich Schmiedegaſſe No. 288. Briostowicr, 
Ä Polniſcher Dollmetſcher. 
enen reſp. Eltern, welche mir die Erziehung ibrer Tochter anvertrauen 
wollen, zeige ich hiemit die Veraͤnderung meiner Wohnung nach der 
Jopengaſſe No; 008, ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß in meinem Inſti⸗ 
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tute im Leſen, deutſche Sprache, Schreiben, Rechnen, Religion, Geographie, Nas 
turtehre, Naturgeſchichte, Janzen und in allen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
wird. Ich werde es mir zur erſten Pflicht machen, für gewiſſenhafte gute eh⸗ 
rer ſtets zu forgen. Auch bin ich bereit, einige Penſtonairs unter billigen Ber 
dingungen anzunehmen. AR: A. P. verwittw. Schweers. 
R au fg e ſ gu ch. We 
Wer einen leichten einſpännigen. Schlitten zu verkaufen hat, melde ſich im 
i Königl. Intelligenz⸗Comptoir. ‚ 7 
3 : Geld: ver k e b er. a 8 
A* einem Landgut in der Rabe von Danzig werden 1000 Rthl. zur erſten 
f Hypothek gelacht. Das Nähere zeigt der Commiſſionair Hr. Siſcher, 
Brodbänkengaſſe No. 667. wohnhaft, gefällig an. 1 
a wobnungsverändernngem 
nfer Logis iſt jetzt Schmiedegaſſe No, 283. g 
U Chriſt & Brjoskowick, vereidigte Polniſche Dollmetſcher. 
ie Veraͤnderung meines Logis vom zten Damm nach der Heiß Geiſtgaſſe 
No. 1016. an der Kohlengaſſen⸗Ecke, bei Hrn. Siſchel, zeige ich hiemit 
ergebenſt an. N a Dr. Jäger, 
Danzig, den 26. October 1820, - 
Di Veranderung unſerer Wohnung nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 958. 
aus dem Heil. Geiſtthor kommend rechrer Hand im dritten Hauſe von 
der Vostsmannsgaſſe, zeigen wir hiemit ergebenſt an, ſo wie auch die Fort⸗ 
dauer unſerer Lehranſtalt für Zoͤchter. Auch iſt eine Stelle für eine Penſio⸗ 
nairin offen, die wir unter billigen Bedingungen zu beſetzen wuͤnſchen. 
f wuoindelband und Gattin. 
. ˙ WE Be N 
ch er ſuche hiemit einen Jeden, niemanden; er ſey wer er wolle, auf mei⸗ 
nen Namen etwas zu creditiren, indem ich für nichts aufkommen werde. 
Danzig, den 26. October 1620. Der Baͤckermeiſter G. Baatz. 
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Bekannt m s ch u n g. N 
E ſollen einige Garnfiſchereien zu Bodenwinkel, welche pachtlos geworden, 
aufs neue verpachtet Herden. ER 
Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf den 7. November d. * 
Vormittags um 1 Ubr an, in wolchem Pachtluſtige nach vorheriger Verneh⸗ 
mung der Bedingungen. ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 19. Octbr. 1820. { 3 
Gberburgermeiſter, Burger meiſter und Rath. 
Sonntag, den 18. Octbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
Para zum erſten Male aufgeboten. 
St Marien, Christoph Bord, unteroffiter bei der zten Comp. after Abtheil. i ie: 
und Jofr. An Eliſabeth Bechdam. N 0 heil. im Genie Corps 
; \ 


Andes Sicht —gr 33 Tage — gr. 


3 Woch. — ge. 10 Woch. 138 gr. 
7 1. Mon., e e Tu} pe. ‚Agio ; 


a 7 1912 — 


: ge, Jobann 3a 
Tan ie | 805 er Be frau Eleonora Suchen 
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ter u. Jungfrau Anna Reg. Rösler. 

5 ne N ln Boba u 155 e 17 Fade W helm att und 
na 2 rdt. 

: oft Maria 1 Sale era Viehpaändleß Wilhelm Holtz und Jie Inng 


digita Do mbrowski 
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1 e ere Der Schreiber Klage Bube pst und Jgfr. Antonia Sonia Meyetholt. 


t. Bartholomäi. Der Tiſchlergeſell Johann Gottlieb Bartſch und Jafr. Anna Renat Wie⸗ 
a 8 127 e 4.300 baden Gottfried . und Caroline 1 Gel- 
er Schuhmachergefell as Franz Groß und Anna 8 Hr 

St. Begin Der Pr a "Fried. Ertmann und Barbara B 

St. ad Der Privatlehrer Joh. Chriſtian sg Druck und Soft Sufanna Dor. 
theg 

St. F en 


eb. Werner verw. Bollgard. W 
E, 5 e | 

55 Main erſtes nennt dir einen weiſen Nun * ind aner 

Aus einem früheren Jahrhundert. 3 ur 

Er ward verachtet bald und bald bewundert 


Und war zuletzt dem Schwarzen unterthan. 


Was meine zweite Solbe iſt, fürwahr 5 
. Die laͤßt ſich nicht in wenig Zeilen fügen ER 
ER ee ge deshalb der Themis peleſterſchaa r. 1 
4 Die ſie zu üben, da iſt, fragen. u 2 


‚Den Weſen) die, auch noch in ne, galt 2 
Nach meinem Zweiten mit dem Ganzen zielen, 
Und gern mit Keulen ſchreiben, ſtatt mit Kielen — 
en des del dmmubeven e 
b p f X, y 2. 
ji and re Course 
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3 Mon. far: 6 —gr Holl, rärd. e gens fehlen] = 
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Berlin, 8 Tage ı pCt, Agio. 


Der Seed Schub machermeiſter Hani * und Frau Anna Flor, 
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PER So Goltlieb Ebert und Igfr⸗ 


Danzig, den. 27. October 1820. Tr 
x e on JI: Togr. 2 Mon.: Y ’ begehrt Een, 


